
Jstder ,Tag desHerrn« 
Engherzige Amerilaner gegen 

BotschastösSekretilr. 
Veranstaltete Banlett nnd Ball. 

Washington D. C» 19. Febr. 
Die hier in der Bundeshuuptstadt 
recht zahlreich vertretenc sogannte 
frömmelnde Gesellschaft nach deren 
beschränkter Ansicht der »sündigen« 
Menschheit an Wochentagen wenig 
nnd an Sonntagen lein Vergnügen 
erlaubt sein soll, deren Anhänger 
ein Sonntag morgen mit der Bibel 
unter dem Arm der Kirche nnd 
an Wochentagen mit allerlei Plänen 
nr gewissenlosen UebekvorteilunJ 
rer Mitmenschen in ihrem sonst 

recht hohlen Schädel ihrem Geschäft 
ueilen, sind seit gestern in großer 
usregung. Der dritte Selretär der 

deutschen Botschaft, I. C. Herst- 
mann, gab gestern abend in Rau- 
schers ein glänzde Bankett mit 
daraussolgendetn Ball. Die »Nam- 
rnen« sind darüber empört, daf- ein 
»Foreianer« den amerikanischen 
Sol-both so ,,entweiht". Jhre Empb 
run- steigerte sich aber bis zur —- 

mtürlich christlichen —- Wut, alt sie 
hörten, daß auch Anierikanerc Mit- 

älåeder der setnsten Gesellschastb 
ssen an diesen ,,Teuselsorqien«. 

wie sie den Ballabend nannten, teil- 
mmen haben. Unter den Gä-« 
desanden sich nämlich unter an- 

deren derr und Frau Joseph Leiter, 
Herr und Frau Perry Belmont und 
andere. deren Namen in den besten 
amerikanischen Kreisen einen guten 
slag haben. Die »Sadbatheiligen« 
vollen Schritte tun, um eine der- 
artige ,,Sntheiliaung« und »Ent- 
weihung« des Email-mischen Ta- 

es des Herrn« zu verhüten· Wahr- heinlich werden sie sich an den Prä- 
sidenten mit dem Gesuch wenden, 
derartige »Trinkaelage« und »Tons- 
orgien« den »rlicksichtslosen und noch 
bald barbarischen AuslönderM fid- 
die Zukunft su »verbieten«. 

seltenes schneespieh 
Inhalsige Innststitcke der W- 

Ien Lustschisser der Welt- 
San Stand-eh W. Febr. Zu den 

Reigen Aeroplansliigen, die während 
augenblicklich hier abgehaltenen 

Nunmer tiiHlich veranstaltet werden, 
tten sich rn ndestens 30,000 Perso- 

nen eingefunden. Ihnen wurde ein 
eltenes Schauspiel geboten; denn die 
ttinsten Lustschisser der Welt, Tom 

Erinn. der einzige chinesische «Segler 
der Lüste« in der Welt, Farnurn File 
der jüngste Lustschisser der Welt, 
sianche Stuart Scott, die verwegenste 
sustschisserin der Welt sowie Lincoln 
sucht-, suchten sich durch allerhand 
washalsige Bewegungen und Kunst- 
Iiish die sie in einer Höhe von 500 
Its 1000 Fuß ausführtem gegenseitig 
II Ubertressem 

Int- Jrivtn gesunder-. 
Magra Arbeitersiihrer in Thi- 

enss in Hast genommen. 
chicago, 19. Febr. Gestern wurde 

Vier der vor einiger Zeit von Bundes- 
croßgeschnrdrenen in Jndiangpolig 
Degen Beteiligung an Dynamiti 
Ittentaten angetlagte Arbeitersiihrer 

Zehn erin, Seiretär der Lokal- 
nion der internationalen Organist-J 

tisn der Baueisenardeiter in Peoria,1 

sit-» verhaftet und später unter M » 

rgschaft entlassen. erin ever seit ; 

mehr als einen Jahr verschwundenJ 
e daß es den Pundesbehörden nichts 

cht war, ihn zu finden. ( 
Hist vierte-um 

»du-U Esllese« sei Bei-feilen Hen- 
nmm in Evens-. 

Verlän, IS. Iebt. Das Oberst-; 
mitnngs - Gericht hat beste Ue- 
Maqe abgewiesen. welche ein amerika- 
nischee Zahntechniler gegen die un 
ver Poli ei erlassene Bezeichnung 
Dorne Dei-ital Sukgeen in ent- 
Mkkz esseeeopeoagl hofft N sksd 
hatte der Ilögee im Jahre 1892 auf 
been Chieagoee »Deine-l Collese« des 
peofessots Duxmnnn erworben. III 
Ue Entscheidung des Gerichts war 
ein Guteedten des darnach - projec- 
sm DI. Das-« esnsierskeg engs- 
Iebend. kaut welchem das senonnse 
,college« obekflöchlict und anzuset- 
MIC und qeqenübek deutschen Unk- 
seesttäten manveeweettg fein soll. 

Tee see beweint-s 
New post. m Fede. Dies M 

Ideen ein Rechnume namens 
rew I Deo-sont nus den«-»- 
lunq darübee das feine Mit met 
feiner sein-seen Tochtee ihn nett-Me- 

Ut Seit-Matt indem ee AS et- 
cenesens baue nls Ins-It 

eine sub Instit und Mit ausei- 
been ein met dem Nu las Mns 
sahn »Wind-A 
Me- 
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III UIU on den- ctutm iesen s- 

Ussetee SO- en W uns muss 
II set-ein he du« seit Im Is- 

lee stumme-« «qu 
ssdee Ism- knoctee n Ists 

II M Im Im und use-I 
u- nmewhe sen-W 
soc-- 

Von faulen Frieden in Indie- 
Dem Reisendem der die deOuks 

des Jtlams in Indien, heiteres-U 
besuche, bietet M ein höchst sonderba- 
res Nil-. so er geht und steht, ficht 
er auf bis an die Zähne Winete 
Moderatus-bauen nicht nur der Poli- 
zist hat seinen scharfgclwdenen Kara- 
biner im Arm, jeder Soldat macht 
feldnmrschmiißig seine-n Erholung-«- 
aiisilu,z, der Eilvote trtisgt feine Brtefe 
in der Zehe-ist feines dicken, breiten 
Schwertes der Lilefnntentrcilwr tmt 
sein-In fchariqvichllife-non Tnlnmr uer 

sich liegen, nnd fein Gürtel trägt eine 

Menge zweifchnetidiqek Toltljez fast in 

jedem Bayar ist eine Zwer oon Was- 
ken m allen erdcnkltchen sonnen und 
Akten zu sehen, nnd der Echulilmnds 
let hat neben feinen bunten Loder- 
puntoiieln nnt den lang aufgeht-ge- 
nen cchmäbeln ein paar final-mela- 
dene Pistolen liegen Welch-e- Kriegs- 
sefahr droht Soldat-wo djksiern 

»Musik«-den« farbentpxiilnnorn Edel- 
?ftein« unter den Städten ’Lz.s:·’:«s.an-? 
l Wozu dieses Volk in Waisen just-:- ins- 
’keit, einen plöylichen Ausstand in 
« Szene zu seyen, in einem blutigen Ge- 
metel seinen Fanatisntm zu kühlen? 
Draußen vor den Toren der Stadt un 

Miesslaset vorn Jeksnsabatad ste- 
hen die seichüse des englischen 
Mislasets auf die Stadt nnd sie 
seieste ihres BehetricherQ des Ni- 
iem, gerichtet Mehrere Regt-nenn- 
iM Les und Nacht in seteitichoftz 
das senonnement, die peleflartige 
sodnung des englischen Miit-entm- 
sleicht einer mittelalteklichen Festung. 
Wehe dem Europäer« der es wagt, siq 
iu Fuß in die Stadt zusegeben Bottl 
scheint der Nifacn der sotmöfi Die- 
ner Englands «- sein, aber s ne ts- 
nqtiiche Anme, ungefähr 100,M 
Mann stark, ist eine fährliche Recht 
im Heu-en des engli ch-in«difchen Kai- 
serkeiches, und die Englönlsee wissen 
wohl ishr altbewährtes Mittel, des 
Gold, im Dienste ihrer Friede-eilige- 
su kennten und sich die Gunst der 
Staatsdiener des Nihm u sichere-. 
Und io wird such dieses Boll- 
werk iniescher Unabhänsisses dem 
Ansturm europäischer Kultur III-d ih- 
res metallenen Daten uns-M 
müssen 
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sei der Bethnftuns eines-stimmen- 
defrqudanteu schwer verleu 

Als die Polizei in dem Pariser 
Virort Neuilly den früheren Bankie- 
Ningler verhaften wollte, der wie 
ertnnerllith seinen Kunden mchrere 
Millionen unterschlasen hatte, warf 
sich der Gekretär des Defraudanten 
mit qezücktem Messer auf die Beam- 
ten. Der Chesstellvertreter deg Si- 
cherheit-armes Jsuin war-e schwer 
verlejt 

Die Bloomfield Germania 
Reius öx Reiners,Herarisgeber 

Für die Reduktion verantwortlich 
Theo. H. Jenseit. 

Entokoci at. the post- oittos at. Blooar 
Held as second c lass matten 

Ein unabhängiges Wochenhlatt« 
Erscheint jeden Donnerstag. 

Abormements Preis 

81.50 per Jahr bei Vorausbezahlrtng. 
Nach Europa ........ 82·(s0. 

nur bei Vorausbezahlrm,· 

ADVERTISING RATEs: 
siclvortisomeuty per irre-b ....... 10 Urs· 

Personal-. per Uns ............. 5 GU. 
Nu extra nimmt- kor ehuugo ot copy. 

but copy sur all Atti-umst- bo in not 
lau-t- tisuu Weisung-day uoou. 

Addwss all commuuicstions 
Dllc BLOUMINBLD GDRMANLA 

bmostrno, Nisus-nah 

Abgeschlagenee Returalisationsgesnch. 
Jn eine recht unsrige-nehme Las-. 

Hist ein Kausnann L. in Ozrlin gera- 

ten Jnr Mord dieiet Jahres wandte 
sii sich mit der Bitte ein die Bericin- 

Sie-dieserordnetenversaxiinrlung, ihm 
sur Ausnahme in den Verband der 

preußischen Staatibiirger zu verhel- 
sen. Ir sei qevocener Berliner, habe 
in Berlin seine Vorbildun genossen 
und hier seine Isaitnännis Berufs- 
tätigkeit ohne Unterbrechung ausge- 
übt. Ins Grund bebördlichet Auffor- 
derung habe er zwei Jahre beim Mi- 
litiir gedient und sei 1899 dem Lond- 
siurkn überwiesen worden. Später 

seien ihm die Militäepapiere von der 

Pdizei ebverlanst worden 1;.it dem 
Bemerken, daß et russischer Staaisi 
l nngehöriger sei. Als er sich dann von 
! seiner Frau hier scheiden lassen wollte, 
wurde ihm erklärt, daß die Schei- 
«duns in Rusland erfolgen müsse. 
Dort könne er aber auch keine Schei- 
dung erlangen, weil er in Deutsch- 
land und nicht in Russland gedient 
habe. Er sei jetzt auch kein Russe 
Seine Gesuche um Naturalisation 
sind von allen Behörden abschlägig 
Miedm worden. Jetzt sollte die 
Stadtverordnetenverfomcnlung hei- 
fen. Diese verwies ihn auf den Jn- 
stniizentveg. Der Wagistrat lehnte 
aus Ziiständigkeitsgriinden ab, nnd 
nun hat auch die Versammlung im 
Petitionsausschuß nicht helfen kön- 
nen. 
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Einige gute Gründe, um die Ftrst Ratte-nat Bank 

Deine Bank zu machen. 

Weil dass Kapital nnd der lleberschuß von 830,000 dem Einlegek 
genügend Sicherheit für sein Geld nicht. 

Tod National Bankgeichiift giebt dent Null-get noch ektkn Sicher- 

heit, toie ltalbjilltrliche Untersuchung der lslntltaben nnd Bükgschaften durch 
einen Watiinml Bank Untersucht-e Auch muß die Bank fünfmal itn Jahr 
detn ttlcldlontrollet einen vollständigen Bericht abstatten- 

Tie teitnnq det« Bank hat tin-net- nn besoiihrte Nrnndtälte festge- 
halten nnd glauben, dnit den besten Interessen der Kunden gedient werden« 

wenn nnk und an tue ncheke Seite im Geschäft halten. 

Firft National Bank 
Vloontiield, Nebr- 

copital USJMD Entptns Idow tssnttsnnttetu Otnn,000 
M. Osvent Präsident Von-e lsggeth Bote Illkltnden ( 
H. I. Endl, saliiem Oentn Oennth Halle Winke-e 
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THE CASH STORE j 
i 

»Der kleine Store mit dem niedrigen Preis« 
W 

Wir möchten erne Eure Aufmerksamkeit auf unseren neuen Vorrath g 
von Schuhen lenken. 

Unser Verkauf hat soweit alle unsere Erwartungen übertroffen und wir 

fühlen uns durch die günstigen Bemerkungen unserer Kunden sehr ge- 

Wir verkaufen eine Sorte Männer-Arbeitsschuhe, »E. Z. Walter,« 
wovon Ihr schon alle gehört habt, jedoch haben einige von Euch sie noch 

schmeichelt — 

nicht gesehen, darum kommt herein und beseht sie. 
Unsere neuen Groeeriec und frisch gebrannten Kassee machen uns 

jeden Tag neue Freunde. Komm Du auch zu uns als unser Freund. 

CA SH STORE 

Ol. L. seist-, Geschäfte-führen T. P. Gedrang-, Eigenthümer-. 

A. D. Hgyfokd 
Grabsteinen und 

Youhmäcern 
Kommt zu mir wenn ihr welche 

braucht. Zufriedenheit galantirh 
WWW 

R. J. Hin-es Amtes-! 
! 

Arzt und Mund-est 
M s s O I s— 
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star Dray Une 

Collier de Bronse 
Fig-anmut- 
Phone No. 149 

Dkap und Ekpkess z 
Alle uns auvektrauten Auf- 

träge, sollen protan nnd 

sorgfältig ausgeführt werden. 

— 

kaL C. Btkick 
Gebukwhelier I 

k-«.« mä« Inn-m Zniu Inn Und-Im 
:NI West-stimmt Not Inst-is sit vom 

Runda IIIIH 
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Dr. z. Y. Hrttkl 
gsuhuutzt 

Um- uvec Formen E Vier 
han« Zum Bank. Vlwne TI- 

'««.«sn"’sid NOII 

Osm- dem am Hammk 
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Ein Cent gespart 
ist ein Cent verdient. 

Und jeder Cent, den ihr wach indem ihr bei emi- 

kemli, wird mit der Zeit ein Douai-. 

Bei unseren letzt-.- Msche gemachten Einkäufen haben wir gute 
Auswahl getroffen, deren Profit wir euch zur Verfügung stellen, 
wenn ihr jede Woche unsere Anzeige leset. Wir glauben, daß unsere 
nächste Anzeige euch in Erstaunen sehen wird und wenn ihr Samstag 
nach dem Wunder-Laden konnnt und die vielen Bargains sei-eh 
werdet ihr euch noch nier wundern, wie ed möglich ist, daß man hier 
sür wenig Geld so viele nützliche Sachen laufen kann, doch wir ver-. 

sprechen euch noch mehr Vorthcile siir die Zukunft. Konnut und 

überzeugt euch, ihr seid innner willkommen. 

Es ist nicht nur am Samstag, um ihr bei uns Batqetitts 
findet, sondern sehen Tag. Vergleicht unsere Waaren milden 

Preisen und besichtigt die Schansenster. 
Peerleß Pqtletus zum Verlauf. 

Wunden Laden 
Mut s. Möller. Einenibiinier. 
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